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Herzlich Willkommen! 

Liebe Studierende, 
 
wir freuen uns, Sie an der Universität Duisburg-Essen begrüßen zu können!  
 
Sie haben sich für die jüngste Hochschule des Landes entschieden, die 2003 aus 
einer Fusion der Vorgängereinrichtungen, den Universitäten - Gesamthochschulen 
Duisburg und Essen, entstanden ist. Die neue Zwei-Campi-Hochschule im Zent-
rum des Rhein-Ruhr-Raumes hat die Chance zur Stärkung und Profilierung ihres 
Forschungs- und Lehrpotenzials genutzt, das weit über die Landesgrenzen hinweg 
ausstrahlt und ein attraktives, forschungsstarkes Studienumfeld für Sie schafft. 
 
Für Sie wird es mit Ihrem Studienbeginn zunächst darum gehen, die Universität 
und Ihren Studiengang kennen zu lernen und sich zu orientieren. Ganz wichtig 
dafür ist Eigeninitiative, die schon im Vorfeld des Studiums mit der Entscheidung 
für eine Universität beginnt und sich mit der Planung Ihres Studiums fortsetzt. 
Individuelle Studienplanung verbindet dabei die Vorgaben der Studien- und Prü-
fungsordnungen mit den eigenen Interessen, Fähigkeiten und Zielsetzungen. Dies 
ist keine einmalige Aktion, sondern setzt sich während Ihres gesamten Studiums 
bis in die spätere Berufstätigkeit fort. 
 
Um Sie bei dieser Planung zu unterstützen, findet in der Woche vor Semesterbe-
ginn (06. April – 09. April 2010) eine Orientierungswoche für Erstsemester statt, 
während der sich die einzelnen Studiengänge und Fächer vorstellen und Ihnen bei 
der Erstellung eines Stundenplanes, Ihrer Studiengestaltung usw. zur Seite ste-
hen. Mehr Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie im vorlie-
genden Programmheft zum Studienstart sowie im Netz unter:  
www.uni-duisburg-essen.de/erstsemester/orientierungsphasen.  
 
Das Internetportal „4NewStudents" (www.uni-duisburg-essen.de/erstsemester) 
bietet Ihnen darüber hinaus viele wichtige Informationen zum Studienstart und 
zur Studienplanung sowie die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Studieren-
den an. 
 
Wir wünschen Ihnen einen guten Studienbeginn und viel Erfolg für Ihr Studium an 
der Universität Duisburg-Essen! 
 
Ihr Akademisches Beratungs-Zentrum Studium und Beruf - ABZ -    
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Tipps für Ihren Durchblick 

Wir möchten mit diesem Programmheft dazu beitragen, dass Sie Ihren Studien-
start zielstrebig planen können und haben dazu alle fachübergreifenden und fach-
bezogenen Einführungsveranstaltungen sowie Informationen, Adressen und Sprech- 
zeiten wichtiger AnsprechpartnerInnen für Sie zusammengestellt.  
 
In Ihrer ersten Woche, der Orientierungswoche, wird Folgendes auf Sie zukommen: 
 
Die Auftaktveranstaltung am Dienstag, 06. April 2010 stellt den offiziellen Beginn 
der Orientierungswoche dar. Hier werden Sie vom Fachbereich Bildungswissen-
schaften begrüßt und erhalten erste Informationen zum Lehramtsstudium.  
 
In der Regel finden von Mittwoch (07. April 2010) bis Freitag (09. April 2010) die 
Einführungsveranstaltungen der Fächer und die Aktionen der Fachschaften statt. 
Wenn möglich, sollten Sie alle Angebote zur Information nutzen. Während der 
Orientierungswoche werden die Fächer sich bemühen, alle Fragen, die Sie zu 
Beginn Ihres Studiums haben, zu klären. Sie werden darüber informiert, wie Sie 
Ihren Stundenplan im ersten Semester gestalten, aber auch, für welche Veranstal-
tungen Sie sich anmelden müssen und vieles mehr.  
 
Das Programmheft wurde im Dezember 2009 erstellt, daher kann es sein, dass 
Angaben unvollständig sind oder nach Drucklegung verändert wurden. Den jeweils 
aktuellen Stand finden Sie im Netz unter:  
www.uni-duisburg-essen.de/erstsemester/orientierungsphasen/ 
 
Eine erfolgreiche Orientierungswoche wünscht Ihnen 
 
Ihr Akademisches Beratungs-Zentrum Studium und Beruf - ABZ -   
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Angebote des ABZ für Studierende 

Allgemeine Studienberatung (abz.studienberatung@uni-due.de) 

Allgemeine Informationen zu Studienmöglichkeiten, Studiengangs-
wechsel, Studienortswechsel etc.   
Campus Duisburg Geibelstr. 41, 47057 Duisburg, SG 055 
Servicezeiten: Persönliche Beratung ohne Anmeldung  

Mo 14 – 16 Uhr; Di, Do, Fr 10 – 12 Uhr 
 

Campus Essen Universitätsstr. 2, 45141 Essen, T02 S00 L12 
Servicezeiten: Persönliche Beratung ohne Anmeldung  

Mo 14 – 16 Uhr; Di bis Fr 10 – 12 Uhr 
 

Außerhalb der aufgeführten Sprechzeiten gibt es auch die Möglichkeit, Termine für 
Beratungsgespräche bei komplexeren Anliegen zu vereinbaren. 

Telefonische Kurzinformation (0201/183-2014) 
Mo 10 – 12 Uhr; Di, Fr 13 – 14:30 Uhr; Mi, Do 8:30 - 10 Uhr 

Psychologische Beratung 
Z.B. bei Prüfungsschwierigkeiten, Autoritätskonflikten, Kontaktängsten, Zeitstress, 
Orientierungs- und Entscheidungsproblemen etc.  
Vereinbaren Sie per Mail einen persönlichen Termin mit uns: 
Campus Duisburg:  
Elke Muddemann-Pulla, Dipl.-Soz.Päd./Dipl.-Päd. 
elke.muddemann-pulla@uni-due.de 
 

Campus Essen:  
Bernd Göhing, Dipl.-Päd. 
bernd.goehing@uni-due.de 

 

Career Service (abz.career@uni-due.de)  

Individuelle Karriereplanung, Bewerbungscoaching, Profilerstellung,  
Arbeitsmarktinformationen, Unternehmenskontakte, Praktika 

Campus Duisburg Geibelstr. 41, 47057 Duisburg, SG 091 
Telefon: 0203/379-3660 
Servicezeiten: Mo 14 – 16 Uhr, Fr 10 – 12 Uhr u. n. V. 

 
Campus Essen Universitätsstr. 2, 45141 Essen, T02 S00 L04 
Telefon: 0201/183-3285  
Servicezeiten: Mo 14 – 16 Uhr, Do 10 -12 Uhr u. n. V. 

Angebote des ABZ im Ergänzungsbereich E1 (Schlüsselqualifikationen) finden Sie 
unter http://www.uni-due.de/abz . 



„Durchblick“ für Erstsemester der Lehramtsstudiengänge 
 

SoSe 2010 
 

5

Auftaktveranstaltung für alle Erstsemester der  
Lehramtsstudiengänge am Dienstag, 06.04.2010  
am Campus Essen 

13:00 –  
14:00 Uhr 

Einführung ins Lehramtsstudium – Informationsveranstaltung für 
alle Erstsemester im Lehramt durch den Fachbereich Bildungswis-
senschaften und das Praktikumsbüro im Zentrum für Lehrerbil-
dung: 
� Begrüßung durch den Studiendekan des  

Fachbereichs Bildungswissenschaften 
� Das Lehramtsstudium an der Universität Duisburg-Essen und 

die Bedeutung des Erziehungswissenschaftlichen Studiums  
� Ziele und Inhalte der Module des ESL-Grundstudiums 
� Die Praktika im Lehramt   
� Vorstellung des LehramtsWiki 
 

Audimax S04 T01 A01 (Segerothstr./ Ecke Grillostr.) 
 

Für Lehramtsstudierende Lehramt GHR, Schwerpunkt Grund-
schule:  
� Begrüßung und Beratung durch die Fachschaft Grundschule  
 

Kl. Audimax S04 T01 A02 (Segerothstr./ Ecke Grillostr.) 
 

Für Lehramtsstudierende Lehramt GHR, Schwerpunkt Haupt-, 
Real-, Gesamtschulen und Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen: 
� Begrüßung und Beratung durch die AG Lehramt  

(Im Anschluss an die Einführungsveranstaltung erfolgt die 
Verteilung auf die Räume durch die AG)  

 

Audimax S04 T01 A01 (Segerothstr./ Ecke Grillostr.) 
 

14:00 – 
15:00 Uhr 

Für Lehramtsstudierende Lehramt an Berufskollegs:  
� Begrüßung und Beratung durch die Fachberaterin  

Frau Suttkus  
 

S05 T00 B32 (Hörsaalzentrum) 
 

 

 
 
  
Die zentrale Online-Informationsplattform für alle 

Lehramtsstudierenden  
der Universität Duisburg-Essen 

www.uni-due.de/lehramtswiki | lehramtswiki@uni-due.de 
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Termine für Erstsemester in Lehramtsstudiengängen  

Biologie für Haupt-, Real-, Gesamtschulen, Gymnasien und Berufskollegs 
Informationsveranstaltung zum Studienablauf „Lehramt Biologie“ 
DozentInnen: Fachschaftsrat Biologie, Dr. Johannes, Frau Wenning u.a. 
Datum:  Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 14:00 – 16:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B71 
Campus: Essen 
 

Biologie für Haupt-, Real-, Gesamtschulen, Gymnasien und Berufskollegs 
Alternativtermin zum oben genannten:  
Informationsveranstaltung zum Studienablauf „Lehramt Biologie“ 
DozentInnen: Fachschaftsrat Biologie, Dr. Johannes, Frau Wenning u.a. 
Datum:  Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B71 
Campus: Essen 
 

Deutsch für Grund-, Haupt-, Real-, Gesamtschulen,  
Gymnasien und Berufskollegs 
Dozent: PD Dr. Cölfen  
Datum: Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr 
Raum: S04 T01 A01  (Audimax) 
Campus: Essen 
 

Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch für Grund-, Haupt-,  
Real- und Gesamtschulen 
Dozentin: Dr. Lipkowski 
Datum: Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 13:00 – 14:00 Uhr 
Raum: S04 T01 A02 
Campus: Essen 
 

Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik & Mathematik für Grund-, 
Haupt-, Real- und Gesamtschulen 
Dozent: Dr. Albrecht 
Datum: Montag, 12.04.2010 (Achtung: 1. Vorlesungswoche!) 
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B08 
Campus: Essen 
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Erziehungswissenschaftliches Studium Lehramt (ESL)  
Die AG Lehramt informiert und berät im Rahmen einer offenen Sprechstunde zu 
individuellen Fragen zum Lehramtsstudium sowie zur Studienordnung ESL  

DozentInnen: AG Lehramt 
Datum: Dienstag, 06.04.2010 – Donnerstag, 09.04.2010  

(jeweils offene Sprechstunde) 
Zeit: jeweils 09:00 – 13:00 Uhr 
Raum: R09 T03 D38 
Campus: Essen 
Internet: www.ag-lehramt.de 
 

Evangelische Religionslehre für Grund-, Haupt-, Real-, Gesamtschulen, 
Gymnasien und Berufskollegs 
Dozent: Prof. Dr. Ebert 
Datum: Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 12:00 – 14:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B42 
Campus: Essen 
 

Französisch und Spanisch für Gymnasien/Gesamtschulen und  
Berufskollegs 
Dozent: Prof. Dr. Monjour 
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 16:00 – 18:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B32 
Campus: Essen 
 

Geschichte für Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien  
Dozentin: Prof. Dr. Engelbrecht 
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 14:00 – 16:00 Uhr 
Raum: R12 R06 A69 
Campus: Essen 
 

Katholische Religionslehre für Grund-, Haupt-, Real-, Gesamtschulen, 
Gymnasien und Berufskollegs 
Vorstellung des Faches, Erläuterungen zu den Studienordnungen und den Curricu-
la, Beratung zur Erstellung des Stundenplans 
Dozent: Herr Prof. Tiwald 
Datum: Mittwoch, 07.04.2010  
Zeit: 14:00 – 16:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B83 
Campus: Essen 
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Lateinberatung 
Beratung des IOS zum Nachholen des Latinums. Die Beratung findet während der 
Sprechzeiten des IOS (Frau Goggin) statt. 
Datum: Siehe Internet 
Zeit: Siehe Internet 
Raum: R11 T03 C46 
Campus: Essen 
Internet: Termine während der vorlesungsfreien Zeit:  

http://www.uni-due.de/imperia/md/content/ios/ 
sprechzeiten_ferien_ws0910.pdf 
Sprachkursprogramm und Anmeldemaske: 
http://www.uni-due.de/ios/veranstaltungen 

 

Lernbereich Gesellschaftswissenschaften (nur Grundschule) 
DozentInnen: Prof. Dr. Juchelka,  Prof. Dr. Ohl , Frau Paufler, Dipl.-Geogr. 

Schulte-Derne  
Datum: Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 14:00 – 16:00 Uhr 
Raum: S07 S00 D07 
Campus: Essen 
 

Lernbereich Naturwissenschaften (nur Grundschule) 
DozentInnen: Frau Schulz, u.a. 
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 14:00 – 16:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B32 
Campus: Essen 
 

Mathematik & Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik für Grund-, 
Haupt-, Real- und Gesamtschulen 
Dozent: Dr. Albrecht 
Datum: Montag, 12.04.2010 (Achtung: 1. Vorlesungswoche!) 
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B08 
Campus: Essen 
 

Mathematik für Gymnasien/Gesamtschulen und Berufskollegs 
Dozentin: Frau Dr. Meise 
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 08:00 – 10:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B83 
Campus: Essen 
 

Philosophie für Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien  
Dozentin: Frau Dr. Albus 
Datum: Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit: 14:00 – 15:00 Uhr 
Raum: S04 T01 A02 
Campus: Essen 
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Philosophie für Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien  
Einführendes Blockseminar „Wissenschaftliches Arbeiten im Philosophiestudium“ 
Dozentin: Frau Dr. Albus 
Datum: Dienstag, 06.04.2010 bis Freitag, 09.04.2010 
Zeit: Jeweils von 15:00 – 18:00 Uhr 
Raum: R09 T05 D33 
Campus: Essen 
 

Physik für Haupt-, Real- und Gesamtschulen 
Dozent: Prof. Dr. Backhaus 
Datum: Freitag, 16.04.2010 (Achtung: 1. Vorlesungswoche!) 
Zeit: 11:00 – 12:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B42  
Campus: Essen 
 

Spanisch und Französisch für Gymnasien/Gesamtschulen und Berufskol-
legs 
Dozent: Prof. Dr. Monjour 
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 16:00 – 18:00 Uhr 
Raum: S05 T00 B32 
Campus: Essen 
 

Sport für Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschulen 
Dozentin: Frau Dr. Süßenbach 
Datum: Freitag, 09.04.2010  
Zeit: 10:00 – 11:30 Uhr 
Raum: Gladbecker Straße 182, Hörsaal SP 11 
Campus: Essen 
 

Sport für Gymnasien/Gesamtschulen und Berufskollegs 
Dozent: Herr Breuer 
Datum: Freitag, 09.04.2010 
Zeit: 11:30 – 13:00 Uhr 
Raum: Gladbecker Straße 182, Hörsaal SP 11 
Campus: Essen 
 

Technik für Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien 
Dozent: Dr.-Ing. Bergmann  
Datum: Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit: 12:00 – 14:00 Uhr 
Raum: V15 S02 C40 
Campus: Essen 
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Aktionen der Fachschaften 

Was ist eine Fachschaft/ein Fachschaftsrat? 
 

Eine Fachschaft besteht aus den Studierenden eines Faches. Die Fachschaft wählt 
die FachschaftsvertreterInnen, die im allgemeinen Sprachgebrauch mit dem Beg-
riff „Fachschaft“ oder auch „Fachschaftsrat“ in Verbindung gebracht werden. Das 
Service-Angebot der Fachschaften/der Fachschaftsräte kann zusätzlich zur gene-
rellen Interessenvertretung der Studierenden z.B. folgende Bereiche abdecken: 
Beratung der Studierenden zu Studienaufbau und Studienverlauf, Organisation 
des fachbezogenen Programms der Orientierungswoche (häufig in Zusammenar-
beit mit dem Fachbereich), Erstsemesterfahrt, Partys, Stammtisch etc.  
Unter www.uni-due.de/de/organisation/fachschaften findet sich ein Link zu vielen 
Fachschafts-Internetseiten der Universität Duisburg-Essen. Auf den jeweiligen 
Homepages finden sich oft aktuelle Informationen zu Beratungszeiten, Terminen 
etc. sowie Tipps zum Studium.       
 

Im Folgenden sind die Aktionen der Fachschaften im Rahmen der Orientierungs-
woche aufgelistet. Sollten sich diese Angebote mit den Terminen der Fachbereiche 
überschneiden, besuchen Sie bitte immer zuerst die Einführungen der Fachberei-
che (vorne im Heft)! 
 

Fachschaft Grundschule 
Lehramt GHR, Schwerpunkt Grundschule (mit allen Grundschulfächern!) 
 

Liebe Erstis,  
wir begrüßen Euch herzlich an der Uni Duisburg-Essen. Wir sind für alle Grund-
schullehramtsstudenten die All-in-One-Fachschaft für alle Fächer und stehen Euch 
während der Orientierungswoche und darüber hinaus immer gerne zur Verfügung.  
 

Allgemeine Einführung 
Datum:  Dienstag, 06.04.2010 
Zeit:    15:00 – 16:00 Uhr im Anschluss an die Informationsveranstal- 

tung durch die Fakultät Bildungswissenschaften (ESL) 
Raum:  S04 T01 A02 (kleines Audimax), Campus Essen 
 

Damit Ihr schon in der Orientierungswoche die Gelegenheit bekommt, Eure Kom-
militonen und den Campus kennen zu lernen, könnt Ihr an unserer Campus-Rallye 
und dem anschließenden Sektumtrunk teilnehmen. Genauere Infos folgen noch! 
 

Nach der Einführung in Eure Zweitfächer (Lernbereich Naturwissenschaften, Lern-
bereich Gesellschaftswissenschaften, Ev./Kath. Theologie, Englisch, Kunst, Musik 
oder Sport) könnt Ihr an einer individuellen Stundenplanberatung in unserem 
Fachschaftsraum (R12 T03 D07) teilnehmen. Hierzu holen wir euch jeweils nach 
den Einführungsveranstaltungen ab! 
 

Falls ihr vorab schon Fragen habt, könnt ihr uns gern kontaktieren: 
Telefon:  0201/183-3970 
E-Mail:  grundschule@uni-due.de  
Internet:  http://www.uni-due.de/grundschule 
 



„Durchblick“ für Erstsemester der Lehramtsstudiengänge 
 

SoSe 2010 
 

11

Wir freuen uns darauf, Euch kennen zu lernen und Euch bei Eurem Uni-Start zu 
begleiten! 
 

Fachschaftsrat 1b Geschichte, Philosophie und Theologie 
Fachschaftsvertretung für die Fächer Geschichte, Philosophie und Religion  
(Lehramt) 
 

Hallo liebe Erstsemester! 
Wie Ihr vielleicht schon festgestellt habt, kommen in den nächsten Tagen und 
Wochen viele neue und teilweise auch schwierige Aufgaben auf Euch zu. Die erste 
Hürde besteht darin, sich im manchmal chaotischen Uni-Alltag zurechtzufinden, 
ohne gleich zu verzweifeln. Besonders für Neu-Essener ist es wichtig, neue Be-
kanntschaften zu machen und sich hier einzuleben. Unterstützung und Hilfe findet 
ihr grundsätzlich in unseren Räumlichkeiten R11 T03 C02. 
In der Orientierungswoche vom 07. bis 09. April bieten wir Euch diverse Veran-
staltungen an: 
Das ein oder andere Highlight zur Versorgung Eures leiblichen Wohls ist geplant, 
achtet einfach auf den Aushang an unserer Tür. 
 

Beratung 
Datum:  Dienstag, 07.04.2010    
Zeit:  10:00 – 16:00 Uhr 
Raum:  R11 T03 C02 
Campus: Essen 
 

Brunch mit anschließender Begleitung in die Fachschaftsveranstaltungen (bis 
16:00 Uhr) und Stundenplanberatung 
Datum:  Mittwoch, 08.04.2010    
Zeit:  10:00 – 16:00 Uhr 
Raum:  R11 T03 C02 
Campus: Essen 
 

Beratung 
Datum:  Donnerstag, 09.04.2010    
Zeit:  10:00 – 16:00 Uhr 
Raum:  R11 T03 C02 
Campus: Essen 
 

Für genauere Infos schau unter: www.fachschaftsrat1b.de.vu nach. 
 

Für weitere Fragen stehen wir Euch auch per E-Mail zur Verfügung:  
fachschaft1b@web.de 
Wir freuen uns auf Euch und wünschen Euch einen guten Start! 
Eure Fachschaft Geschichte, Philosophie und Theologie 
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Fachschaftsrat Biologie in Zusammenarbeit mit Dozenten 
Informationsveranstaltung zum Studienverlauf „Lehramt Biologie“ 
Datum:  Mittwoch, 07.04.2010    
Zeit:  14:00 – 16:00 Uhr 
Raum:  S05 T00 B71 (im Hörsaalzentrum) 
Campus: Essen 
 

Alternativ-Termin zum oben genannten:  
Informationsveranstaltung zum Studienverlauf  „Lehramt Biologie“ 
Datum:  Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit:  10:00 – 12:00 Uhr 
Raum:  S05 T00 B71 (im Hörsaalzentrum) 
Campus: Essen 
 

Frühstück mit der Fachschaft mit anschließender Uni-Führung zu wichtigen  
Anlaufstellen 
Datum:   Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit:  10.00 – 12:00 Uhr 
Raum:   T03 R03 D89 
Campus: Essen 
 

Individuelle Fragerunde für noch auftretende Probleme und weitere Fragen 
Datum:  Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit:  13:00 – 15:00 Uhr 
Raum:  S05 T-01 B22 (Gemeinschaftsraum) 
Campus: Essen 
 

Im Anschluss Treffen um 18:00 Uhr im Fachschaftsraum. Von dort aus gemeinsa-
mes Aufbrechen zur Lokalität des Abends. 
 

Fachschaft Biologie 
E-Mail/ Internet: fsr-bio@uni-due.de  /  www.uni-due.de/fs-biologie 
 

Carina Gehlen carina.gehlen@stud.uni-due.de 
Kathrin Fegers kathrin.fegers@web.de 
Normen Herud normen.herud@stud.uni-due.de 
 

Fachschaft Sport 
Frühstück und Beratung für Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschulen 
Datum:   Dienstag, 06.04.2010 
Zeit:   10:00 – 14:00 Uhr 
Raum:   Im „Hard-Sport-Café“ hinter der Sporthalle, Gladbecker Str. 180 
 

Beratung für Gymnasien/Gesamtschulen und Berufskollegs 
Datum:   Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit:   10:00 – 14:00 Uhr 
Raum:   Im „Hard-Sport-Café“ hinter der Sporthalle, Gladbecker Str. 180 
 

Allgemeine Beratung + Spiele in der Halle (Bitte Sportzeug mitbringen!) 
Datum:   Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit:   10:00 - 12:00 Uhr 
Raum:   Im „Hard-Sport-Café“ hinter der Sporthalle, Gladbecker Str. 180 
 

Internet/E-Mail: www.da-geht-noch-einiges.com  /  fachschaft-sport@uni-due.de 
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Bei dringenden Fragen helfen Nina oder Lena: nina.paetzig@gmx.de, 
das_lenchen@gmx.de  
 

Fachschaft 1a  
Fachschaftsvertretung für die Fächer Deutsch, Englisch, Türkisch, Spanisch,  
Französisch (Lehramt) und Kommunikationswissenschaften  
 

Im Rahmen der Orientierungswoche stehen wir Euch für Fragen bezüglich der 
Planung des Studienverlaufs und des Stundenplans zur Verfügung. 
Raum:  R11 T03 C10 (Campus Essen) 
E-Mail/ Internet: fs1@fachschaft1.de / http://www.fachschaft1.de 
Telefon:  0201/183-3413  
 

Allgemeine Begrüßung durch die Fachschaft 
Datum:  Dienstag, 06.04.2010 
Zeit:  12:00 Uhr 
Raum:  R11 T00 D01 
 

Sektfrühstück mit anschließender Beratung 
Datum:  Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit:  12:00 - 16:00 Uhr 
Raum:  R11 T03 C10 
 

Stundenplanberatung 
Datum:  Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit:  12:00-16:00 Uhr  
 

Bitte kurzfristig informieren unter http://www.fachschaft1.de. 
 

Fachschaft Mathematik am Campus Essen 
Für StudienanfängerInnen des Faches Mathematik  
 

Datum:  Mittwoch, 07.04.2010 
Zeit:  10:00 Uhr 
Raum:  T03 R01 D60  (Zugang über T01!) 
Campus: Essen 
 

Programm: 
- Vorstellung des Fachschaftsrates 
- Überblick über die Studien- und Prüfungsordnung 
- Campusrundgang 
- Hilfe bei der Erstellung von Studienplänen 
- Beantwortung Eurer Fragen 

 

Für das leibliche Wohl ist in Form eines liebevoll hergerichteten Frühstücks ge-
sorgt. Gestärkt können dann alle Fragen in Ruhe besprochen werden. 
 

Telefon:  0201/183-2501 
Raum:  T03 R01 D60 (Zugang über T01!) 
E-Mail:  mail@fachschaft-mathematik.de  
Internet: www.fachschaft-mathe.de  
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Aktionen des AStA 

Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) ist neben dem Studierendenparla-
ment (StuPa) das oberste Gremium der verfassten Studierendenschaft und vertritt 
die studentischen Interessen sowohl innerhalb der Hochschule als auch gegenüber 
hochschulexternen Organisationen. Er wird vom Studierendenparlament gewählt 
und besteht aus dem Vorstand sowie gewählten ReferentInnen für verschiedene 
Aufgabenbereiche. Der AStA ist die erste Anlaufstelle für Studierende bei Proble-
men mit dem Studienalltag, bei Beratungsbedarf und für alle, die die Universität 
aktiv mitgestalten wollen - sei es politisch, kulturell oder in Bezug auf verschie-
dendste Veranstaltungen. Weitere Informationen auf: www.asta-due.de 
 
 

Referat Schwubile: Frühstück 
Datum:   Dienstag, 06.04.2010 
Zeit:   10:00 - 13:00 Uhr 
Raum:   T02 S00 K07 
Campus:  Essen 
 

AStA Kulturreferat: AStA-Filmclub 
Datum:   Dienstag, 06.04.2010 
Zeit:   ab 18:00 Uhr 
Raum:   S05 T00 B83 
Campus:  Essen 
 

Orientierungstour über den Essener Campus in Englischer Sprache 
Datum:  Mittwoch, 07. 04. 2010 
Zeit:  11:30 Uhr bis ca. 13:00 Uhr 
Treffpunkt: AStA Öffentlichkeitsreferat (T02 S00 K02) 
Campus: Essen 
 

AStA Hochschulpolitikreferat: Informationsveranstaltung zum Thema: Was ist 
Hochschulpolitik? 
Datum:  Donnerstag, 08.04.2010 
Zeit:  ab 16:00 Uhr 
Raum:  Bibliothekssaal  
Campus: Essen 
 

Alle aktuellen Veranstaltungstermine findet Ihr unter: www.astakultur.de 
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Vorkurse 

Der Besuch von Vorkursen ist für alle Studienanfängerinnen und Studienanfänger 
der entsprechenden Fächer empfehlenswert. Vorkurse können ohne Voranmel-
dung besucht werden. 
 
Aktuelle Informationen zu Terminen finden Sie auch auf der Internetseite 
http://www.uni-due.de/erstsemester/vorkurse.shtml 
 
Mathematik (Kurs in der vorlesungsfreien Zeit) 
Datum: 15.03.2010 bis 26.03.2010 (Blockveranstaltung) 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 
Raum: LE 103 
Campus: Dr. rer. nat. Bernd Stockenberg  

(Tel.: 0203/379-2675; E-Mail: bernd.stockenberg@uni-due.de) 
 

Physik (Kurs in der vorlesungsfreien Zeit)  
Datum: 01.03.2010 bis 02.04.2010 (Blockveranstaltung) 
Zeit: VO: Mo-Do 10:00 – 12:00 

ÜB: Di, Do, Fr, 13:00 – 16:00 Uhr 
Raum: MG 272 
Campus: Duisburg 
Weitere In-
formationen: 

Dr. rer. nat. Bobisch  
(Tel.: 0203/379-2596; E-Mail: christian.bobisch@uni-due.de)  
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Sprachtests  

Sprachtest Französisch für Lehramtsstudiengänge 
Datum: Montag, 12.04.2010 
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr 
Raum: R12 S00 H12 
Campus: Essen 
Weitere  
Infos: 

Susanne Moerters, susanne.moerters@uni-due.de 
Tel.: 0201/183-2094  

 

Sprachtest Spanisch für Lehramtsstudiengänge 
Datum: Montag, 12.04.2010 
Zeit: 12:00 – 14:00 Uhr 
Raum: R12 S00 H12 
Campus: Essen 
Weitere  
Infos: 

Susanne Moerters, susanne.moerters@uni-due.de 
Tel.: 0201/183-2094 
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Informationen zum Studium 

Meine erste Woche in der Uni: To Do-Liste 

o Stundenplan  
(mehr hierzu unter: „Der erste Stundenplan“) 

o Orientierung auf dem Campus  
(hinten in diesem Heft) 

o Bibliotheksausweis aktivieren  
(in der Bibliothek) 

o E-Mailadresse frei schalten  
(e-Point in der Bibliothek) 

o Studierendenausweis mit Geld für die Mensa und fürs Kopieren aufladen  
(Ladegeräte gibt es am Campus Essen im Mensafoyer und am Campus 
Duisburg im Erdgeschoss der M-Mensa) 

 

Lehramtsstudium von A-Z 

AG Lehramt 
Die AG Lehramt bietet Beratung von Studierenden für Studierende. Sie ist eine 
Initiative, die seit Ende 1998 besteht, um Studierenden des Lehramtes GHR mit 
dem Studienschwerpunkt Haupt-, Real-, und entsprechende Jahrgangsstufen der 
Gesamtschulen oder des Lehramtes an Gymnasien/Gesamtschulen den Einstieg in 
das erziehungswissenschaftliche Studium (� ESL) zu erleichtern.  
Internet: http://www.ag-lehramt.de  
 

Aushänge (bei Dekanaten, Fachsekretariaten und Fachschaften) 
Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen, Prüfungen, DozentInnen usw. werden 
vor den Sekretariaten der Fächer bzw. der Dekanate ausgehängt. Darüber hinaus 
hängen z.T. Listen für teilnahmebeschränkte Veranstaltungen aus, in die sich die 
Studierenden eintragen müssen, um die jeweilige Veranstaltung besuchen zu 
können. Mittlerweile werden die Aushänge durch Mailinglisten bzw. Online-
Anmeldungen (Bsp. Anglistik) ergänzt bzw. ersetzt. 
 

BAföG 
� siehe Seite 31 dieses Hefts. 
 

Bildungsportal (Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW) 
Das Bildungsportal, ein Angebot des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
NRW, bietet aktuelle Informationen zum Lehramtsstudium, informiert z.B. über 
Voraussetzungen, Zulassungsbedingungen und Lehramtsstudiengänge. Außerdem 
hält es Hinweise zum Seiteneinstieg in den Lehrerberuf bereit. 
Internet: http://www.schulministerium.nrw.de/ZBL/index.html  
 

c.t. oder cum tempore 
Die meisten Veranstaltungen dauern in der Regel 90 Minuten. Bei der Ankündi-
gung 10-12 beginnt die Veranstaltung um 10:15 Uhr und endet um 11:45 Uhr.  
� s.t. oder sine tempore 
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DekanIn 
Ein/eine DekanIn wird in der Regel für vier Jahre gewählt. Zusammen mit den 
ProdekanInnen bildet er/sie den Vorstand eines Fachbereichs bzw. einer Fakultät 
einer Universität. 
 

Dekanat 
Ein Dekanat ist das Verwaltungsbüro oder das Büro des/der Dekans/Dekanin einer 
Fakultät oder eines Fachbereichs. 
 

Didaktisches Grundlagenstudium 
Das Studium für das Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und den entspre-
chenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen umfasst neben dem erziehungswis-
senschaftlichen Studium (� ESL) und dem Studium von zwei Unterrichtsfächern 
automatisch auch das didaktische Grundlagenstudium in Deutsch oder Mathema-
tik. Studierende mit dem Studienschwerpunkt Grundschule wählen als eines der 
beiden Fächer Deutsch oder Mathematik. Das didaktische Grundlagenstudium wird 
in dem nicht gewählten Fach absolviert. Studierende mit dem Studienschwerpunkt 
Haupt-, Real- und Gesamtschule wählen im didaktischen Grundlagenstudium das 
Fach Mathematik oder das Fach Deutsch. 
Ziel des didaktischen Grundlagenstudiums ist es u.a., Grundkenntnisse in den für 
den Unterricht relevanten fachwissenschaftlichen Sachverhalten zu erwerben und 
diese vermitteln zu können. 
 

Erweiterungsfach/Erweiterungsprüfungen 
Laut §29 der � Lehramtsprüfungsordnung (LPO) besteht die Möglichkeit, in einer 
Erweiterungsprüfung die Lehrbefähigung für ein drittes Unterrichtsfach zu erwer-
ben. Diese Erweiterungsprüfung kann nach bestandener Erster Staatsprüfung 
abgelegt werden, Studienleistungen für das Erweiterungsfach können schon vor-
her erbracht werden. Der Studienumfang des Erweiterungsfachs entspricht etwa 
der Hälfte des regulären Studiums im jeweiligen Fach, mindestens jedoch 20  
� Semesterwochenstunden. Näheres regelt die � Studienordnung zum Erweite-
rungsfach bzw. erläutert der/die jeweilige � StudienfachberaterIn. 
 

ESL 
ESL ist die Abkürzung für das „Erziehungswissenschaftliche Studium Lehramt". Es 
bezeichnet den Teil des Studiums, der auf die spätere Lehrtätigkeit vorbereitet. 
Im ESL wird die Theorie der Erziehungswissenschaft vermittelt, die Grundlage und 
Voraussetzung für Praktika, das � Referendariat und schließlich den Lehrberuf ist. 
Daher ist es genau so wichtig wie die anderen Studienfächer. Das ESL ist obligato-
rischer Bestandteil des Lehramtsstudiums. 
Internet: http://www.esl.uni-due.de/  
 

Fächerkombinationen 
An der Universität Duisburg-Essen sind nicht alle Fächerkombinationen für das 
Lehramtsstudium möglich. Zum Jahresbeginn wird die Auswahl an Pflichtfächern 
vom Rektorat überprüft und ggf. neu entschieden. 
 

Fachschaftsvertretungen 
� siehe Seite 10 dieses Hefts. 
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Landesprüfungsamt für Erste Staatsprüfungen 
Das Landesprüfungsamt berät in Bezug auf die Prüfungsfolge und -planung, ist für 
die Zulassung zur Ersten Staatsprüfung zuständig und hilft Studierenden und den 
Hochschullehrerinnen und -lehrern bei der Terminplanung der Prüfungen. Außer-
dem berät das Landesprüfungsamt in Fragen der Anrechnung von Studien- und 
Prüfungsleistungen, der Ablegung von � Erweiterungsprüfungen („Drittfach") und 
des Erwerbs mehrerer Lehrämter. Das Landesprüfungsamt ist jedoch nicht für die 
� Zwischenprüfung zuständig. Der Internetauftritt des Landesprüfungsamts bietet 
zahlreiche Informationen als pdf-Dokumente, so z.B. Hinweise zum Prüfungsver-
fahren und -ablauf. Internet: http://www.lpa.uni-due.de/  
 

Lehramtsprüfungsordnung (LPO) 
Die Lehramtsprüfungsordnung regelt den Ablauf des Studiums inklusive der  
Praxisphasen. Sie beschreibt die Ziele des Studiums, legt grundsätzliche Studien-
inhalte im fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und erziehungswissenschaftli-
chen Bereich fest und schreibt Prüfungsarten und deren Rahmenbedingungen vor. 
Da sie den Rahmen des Lehramtsstudiums festlegt, sollte jede/jeder Studierende 
die LPO zur Hand haben. Internet: http://www.uni-duisburg-essen.de/ 
zentralverwaltung/bereinigte_sammlung_ordnung.shtml  
 

LehramtsWiki 
Das LehramtsWiki ist die zentrale Online-Informationsplattform für alle Lehramts-
studierende an der UDE. Anmeldungen, AnsprechpartnerInnen, Beratungsangebo-
te, Fächer, Fachschaften, Formulare, Fristen, Studienordnungen und vieles mehr 
sind hier übersichtlich zusammengestellt und verlinkt. Das LehramtsWiki basiert 
auf der gleichen Software und dem gleichen Prinzip wie Wikipedia – je mehr Men-
schen mitmachen, desto besser. Das LehramtsWiki ist ein Projekt des ZLB. Es ist 
unter der folgenden Adresse zu finden: www.uni-due.de/lehramtswiki 
 

Lehrerausbildungsgesetz (LABG) 
Das Lehrerausbildungsgesetz regelt allgemein die Lehrerbildung in NRW. Darunter 
fällt die � Zweiphasigkeit der Ausbildung, d.h. die Gliederung in Studium (erste 
Phase) und � Vorbereitungsdienst bzw. � Referendariat (zweite Phase). 
Internet: http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/Lehrerausbildung. 
 

Lerngruppen 
Es ist vorteilhaft, sich früh in Lerngruppen zu organisieren, um gemeinsam zu 
lernen und sich gegenseitig zu unterstützen. Gerade zu Beginn des Studiums ist 
es gut, sich mit anderen austauschen zu können, da es doch einige Zeit braucht, 
bis man sich orientiert und ins Studium eingefunden hat. Ein weiterer Vorteil: Falls 
jemand z.B. aus Krankheitsgründen nicht an einer Lehrveranstaltung teilnehmen 
kann, kann er/sie sich eine Mitschrift von einem Gruppenmitglied besorgen. 
 

Lernwerkstatt  
Die Lernwerkstatt (LWS) ist ein zentrales Element der LehrerInnenaus- und –fort- 
bildung und kooperiert mit vielen Fachbereichen der Hochschule, Schulen, Schul-
ämtern und Studienseminaren der Region. Die LWS bietet einen Arbeitsraum, in 
dem Literatur (Fachliteratur, Zeitschriften und Schulbücher), Unterrichtsmateria-
lien, Examensarbeiten und Praktikumsberichte einzusehen und auszuleihen sind. 
In jedem Semester finden praktisch orientierte Workshops statt.  
Internet: www.uni-due.de/lernwerkstatt. 
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LSF 
LSF ist eine Web-Anwendung für Lehre, Studium und Forschung. Es umfasst u.a. 
die Online-Ausgabe des Vorlesungsverzeichnisses, z.T. mit Kommentaren zu ein-
zelnen Veranstaltungen versehen, ein Personalverzeichnis (mit Sprechzeiten der 
Dozentinnen und Dozenten) und Aushänge. LSF dient als Studieninformations-, 
Studienberatungs- und Planungssystem, sodass verschiedene Nutzerkreise (Stu-
dierende, Lehrpersonal etc.) bei ihren spezifischen Planungen effektiv unterstützt 
werden. So ist es z.B. möglich, sich einen eigenen Stundenplan zu erstellen.  
Internet: http://www.lsf.uni-due.de/  
 

Modul 
Module bezeichnen einen Verbund von Lehrveranstaltungen, die sich einem be-
stimmten thematischen oder inhaltlichen Schwerpunkt widmen. Ein Modul ist 
damit eine inhaltlich und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit, die sich 
aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zusammensetzen kann. 
 

N.N. oder nomen nominandum 
Wird dann angegeben, wenn noch nicht feststeht, wer die Veranstaltung leitet 
oder den Vortrag hält. 
 

Orientierungspraktikum 
Das Orientierungspraktikum ist gemäß � LPO als eine der obligatorischen � Pra-
xisphasen bereits im ersten Studienjahr angesiedelt. Es wird erziehungswissen-
schaftlich begleitet und dient der Erkundung des Arbeitsfeldes Schule sowie der 
Überprüfung der Berufsentscheidung. 
Internet: http://zlb.uni-due.de. 
 

Praktikumsbüro 
Das Praktikumsbüro für Lehramtsstudiengänge ist eine Säule des � ZLB und für 
alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit den Praktika im Rahmen des Lehr-
amtsstudiums zuständig. Dazu gehören neben Information und Beratung insbe-
sondere die Vermittlung von Praktikumsstellen sowie die Regelung des gesamten 
Anmeldungsprozederes für schulische Praktika. In der Regel schlägt das Prakti-
kumsbüro aus organisatorischen Gründen die Praktikumsschule vor, soweit diese 
nicht durch die zugehörige Lehrveranstaltung festgelegt ist. Über den jeweils ak-
tuellen Verfahrensstand informiert das Praktikumsbüro online. Des Weiteren bietet 
der Internetauftritt des Praktikumsbüros eine Fülle von Informationen rund um 
Praktika.  
Internet: http://zlb.uni-due.de. 
 

Praktikumsordnung 
Regelt die Praxisstudien in den Studiengängen „Lehramt an Grund-, Haupt-, Real-
schulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen", „Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen" und „Lehramt an Berufskollegs" an der Uni-
versität Duisburg-Essen. 
Internet: http://zlb.uni-due.de/pfl/documents/Praktikumsordnung2005.pdf 
 

Praxisphasen 
Praxisphasen sind in das Studium eingebettete aufgabengesteuerte Schulbesuche. 
Durch Praxisphasen werden theoretische Studien und schulpraktische Erfahrungen 
systematisch miteinander verknüpft. Praxisphasen gehören zu jedem Lehramts-
studium und sind bei der Zulassung zur Ersten Staatsprüfung nachzuweisen.  



„Durchblick“ für Erstsemester der Lehramtsstudiengänge 
 

SoSe 2010 
 

21

Insgesamt ist ein Umfang von mindestens 14 Wochen Praxis erforderlich. Im 
Grundstudium ist das � Orientierungspraktikum vorgesehen, im Hauptstudium in 
jedem Fach ein Fachpraktikum. 
 

Prüfungsordnung (PO) 
Die Prüfungsordnung regelt den formalen Ablauf des Studiums, z.B. die � Regel-
studienzeit, den Studienumfang, Umfang und Art der Prüfungen und Bewertung 
der Prüfungsleistungen. � LPO 
 

Referendariat 
� Vorbereitungsdienst 
 

Regelstudienzeit 
Studienzeit, in der ein berufsqualifizierender Abschluss erworben werden kann, 
d.h. der Zeitraum, in dem ein Studium absolviert sein sollte. Für das „Lehramt an 
Grund-, Haupt-, Realschulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der  
Gesamtschulen" beträgt die Regelstudienzeit 7 Semester, für das „Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen" und „Lehramt an Berufskollegs" 9 Semester. 
 

Rückmeldung 
Innerhalb vorgegebener Fristen müssen sich Studierende für jedes Semester 
rückmelden (am einfachsten online: www.uni-due.de/studierendensekretariat). 
Für das Wintersemester 2010/2011 ist die Frist vom 05.07. – 03.09.2010. Im 
Falle einer verspäteten Rückmeldung muss eine Gebühr bezahlt werden. 
 

s.t. oder sine tempore 
Bedeutet, dass eine Veranstaltung zur angegebenen Zeit beginnt, nicht eine Vier-
telstunde später. 
� c.t. oder cum tempore 
 

Semesterwochenstunden (auch: SWS) 
Der Begriff wird an Hochschulen benutzt, um den Zeitaufwand für eine Lehrveran-
staltung anzugeben. Wenn eine Veranstaltung jede Woche mit 2 Stunden einge-
plant ist (z.B. montags von 12 - 14 Uhr), so hat sie einen zeitlichen Umfang von  
2 SWS. Genau beschrieben wird der Begriff in der Rubrik „Der erste Stundenplan“ 
in diesem Heft. 
 

Seminar 
Seminare dienen der Vertiefung der Ausbildung in einem Fachgebiet sowie der 
Anleitung zu kritischer Diskussion von Forschungsproblemen und Forschungser-
gebnissen. � Vorlesung, � Übung 
 

Staatsexamen (auch: Staatsprüfung) 
Ein Staatsexamen ist eine von einer staatlichen Behörde (� Landesprüfungsamt) 
veranstaltete Prüfung. Sie eröffnet den Zugang in den Staatsdienst (z.B. Lehrer). 
Die Prüfung, die von einem vom zuständigen staatlichen Prüfungsamt gebildeten 
Prüfungsausschuss abgenommen wird, führt zum Abschluss eines Studiums. Die 
Inhalte des Studiums, seine Voraussetzungen und Ziele sowie Rahmenbestim-
mungen für die Prüfung sind auf der Grundlage eines Gesetzes (z.B. � Lehreraus-
bildungsgesetz) und durch Rechtsverordnung (z.B. � Lehramtsprüfungsordnung) 
geregelt. Die Lehrerausbildung ist in zwei Phasen geteilt (� Zweiphasigkeit):  
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Das 1. Staatsexamen schließt die akademischen Studien ab, das 2. Staatsexamen 
bezieht sich auf die im � Vorbereitungsdienst erworbenen Unterrichts-, Erzie-
hungs-, Beratungs- und Reflexionskompetenzen.  
 

StudienfachberaterIn 
Ein/eine StudienfachberaterIn ist Mitglied des Lehrkörpers. Neben seiner/ihrer 
Beratungstätigkeit in Fragen zum Studienaufbau und Studienverlauf ist er/sie 
auch die erste Anlaufstelle für die Anrechnung von Studienleistungen aus anderen 
Studiengängen für ein Unterrichtsfach im Lehramt. 
 

Studienordnung (STO) 
Die Studienordnung ist gewissermaßen das „Drehbuch“ des Studiums. Sie regelt 
den inhaltlichen Aufbau des Studiums sowie dessen Schwerpunkte und enthält 
häufig einen Musterstudienplan mit Angaben darüber, zu welchem Zeitpunkt im 
Studienverlauf bestimmte Veranstaltungen besucht werden sollten. 
Studienordnungen zu den einzelnen Fächern sind im ABZ erhältlich und online 
beim � ZLB. 
 

Stundenplan 
Eine wichtige Aufgabe zu Beginn des Studiums ist die Zusammenstellung eines 
Stundenplans. Wichtige Hilfsmittel dafür sind � Studien- und � Prüfungsordnun-
gen und das � Vorlesungsverzeichnis. Darüber hinaus ist der Besuch der Orientie-
rungswoche sinnvoll. Hilfestellungen bieten auch die � Studienfachberater und � 
Fachschaftsvertretungen.  
Außerdem gibt das ABZ einen Stundenplan-Infoflyer heraus, der in der Studienbe-
ratung oder unter www.uni-duisburg-essen.de/imperia/md/content/abz/der_erste 
_stundenplan.pdf  erhältlich ist. Eine weitere Hilfe ist die Möglichkeit, sich mit dem 
� LSF einen Stundenplan zu generieren.  
 

TutorIn/Tutorium 
Tutoren/Tutorinnen sind in der Regel Studierende höherer Semester, die studenti-
sche Arbeitsgruppen (z.B. in der Orientierungsphase oder in Einführungsveranstal-
tungen) betreuen. Tutorien sind Lehrveranstaltungen begleitende kleine Übungs-
kurse, die von studentischen Tutoren/Tutorinnen geleitet werden. Der Begriff wird 
auch für studentisch betreute Einführungsveranstaltungen verwendet. Zu den 
Tutorien gehören u.a. Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten. 
 

Übung 
In Übungen wird das Gelernte eingeübt und praktisch angewandt.  
� Seminar, � Vorlesung 
 

Vorbereitungsdienst 
Der Vorbereitungsdienst (Referendariat) ergänzt das durch das Studium erworbe-
ne Wissen um berufspraktische Kenntnisse und Erfahrungen. Er dauert in der 
Regel 24 Monate. Die schulpraktische Ausbildung umfasst Hospitationen, Unter-
richt unter Anleitung, selbstständigen Unterricht und außerunterrichtliche Veran-
staltungen. 
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Vorlesung 
Vorlesungen dienen der Einführung in das Studium eines Teilgebietes und eröffnen 
den Weg zu Vertiefung der Erkenntnisse durch ein ergänzendes Selbststudium. Sie 
werden als Einzelveranstaltungen oder Vorlesungszyklen in Form ein- bis zwei-
stündiger Referate, ggf. mit Skripten, Begleitmaterial und experimentellen Hilfs-
mitteln abgehalten. � Seminar, � Übung 
 

Vorlesungsverzeichnis (VV) 
Das Vorlesungsverzeichnis enthält das gesamte Lehrveranstaltungsangebot der 
Hochschule im jeweils anstehenden Semester und ist i.d.R. im örtlichen Buchhan-
del erhältlich. Das VV enthält jedoch nur die Auflistung der einzelnen Lehrveran-
staltungen. Nähere Beschreibungen und weitere Hinweise wie Literaturangaben 
finden sich auf den Seiten des � LSF. 
Internet: http://www.lsf.uni-due.de/ 
 

Zentrales Prüfungsamt 
Das Zentrale Prüfungsamt ist bei einigen Fächern zuständig für die formale Ab-
wicklung von Prüfungen innerhalb des Studiums.  � Zwischenprüfung. Hier erfährt 
man z.B. die Modalitäten für die Anmeldung und erhält Auskünfte über die einzu-
haltenden Fristen. � Landesprüfungsamt für Erste Staatsprüfungen 
 

Zentrum für Lehrerbildung (ZLB) 
Das ZLB trägt zur Qualitätssicherung im Lehramtsstudium bei und unterstützt 
damit die professionelle berufliche Handlungsfähigkeit zukünftiger LehrerInnen. Es 
hat die Aufgabe, fachbereichsübergreifend Aktivitäten im Rahmen der Lehrerbil-
dung zu bündeln. Es sichert die inhaltliche und zeitliche Abstimmung des Lehran-
gebots im erziehungswissenschaftlichen Studium, in der Fachdidaktik sowie in der 
Fachwissenschaft und wirkt bei der Gestaltung der Praxisphasen mit. 
Zur Erfüllung seiner Aufgaben arbeitet das ZLB mit den Lehrer ausbildenden Fach-
bereichen sowie den wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Einrichtungen 
der Hochschule zusammen. Es kooperiert mit Einrichtungen außerhalb der Hoch-
schule in seinen Aufgabenbereichen. � Praktikumsbüro  
Internet: http://www.uni-due.de/zlb/  
 

Zweiphasigkeit 
Die Ausbildung zum Lehramt besteht aus zwei Phasen, einem mit der Ersten 
Staatsprüfung abschließenden Studium (erste Phase) und einem mit der Zweiten 
Staatsprüfung abschließenden 24-monatigen Vorbereitungsdienst (zweite Phase). 
Beide Examina sind für die Ausübung des Lehrerberufs an öffentlichen Schulen 
erforderlich. 
 

Zwischenprüfung/Zwischenprüfungsordnung 
Die Zwischenprüfungsordnung regelt den erfolgreichen Abschluss des Grundstudi-
ums. Die Zwischenprüfung findet nach Abschluss des Grundstudiums statt. Sie 
muss erfolgreich bestanden werden, bevor man an Veranstaltungen des Haupt-
studiums teilnehmen kann. Da sie eine Prüfung im Rahmen des Studiums ist, ist 
das � Landesprüfungsamt nicht zuständig, sondern je nach Fach das � Zentrale 
Prüfungsamt bzw. die einzelnen Fachbereiche und dort die entsprechenden Dozen-
tInnen, die das Absolvieren der Zwischenprüfung bescheinigen. 
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Lektüre zum Start ins Studium 

Becher, Stephan: Schnell und erfolgreich studieren. Organisation,  
Zeitmanagement, Arbeitstechniken. Würzburg, 2003  
(2., überarbeitete und aktualisierte Auflage) 
 

Bünting, Karl-Dieter; Bitterlich, Axel; Pospiech, Ulrike: Schreiben im Studium: mit 
Erfolg. Berlin, 2004 (4. Auflage) 
 

Corsten, Hans; Deppe, Joachim: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.  
München, 2008 (3., vollständig überarbeitete Auflage) 
 

Franck, Norbert: Fit fürs Studium. Erfolgreich reden, lesen, schreiben.  
München, 1998 
 

Hansen, Kathrin: Selbst- und Zeitmanagement. Optionen erkennen.  
Selbstverantwortlich handeln. In Netzwerken agieren. Berlin, 2004 (2. Auflage) 
 

Kruse, Otto: Keine Angst vor dem leeren Blatt.  
Frankfurt, 2007 (12., völlig neu bearbeitete Auflage) 
 

Meier, Harald: Selbstmanagement im Studium. Ludwigshafen, 1998 
 

Rückert, Hans-Werner: Schluss mit dem ewigen Aufschieben.  
Wie Sie umsetzen, was Sie sich vornehmen. Frankfurt, 2006 (6. Auflage) 
 

Schräder-Naef, Regula: Rationeller Lernen lernen. Weinheim, 2003  
(21., aktualisierte und neu ausgest. Auflage)  
 

Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim: Wissenschaftliches Arbeiten und  
Lerntechniken. Erfolgreich studieren – gewusst wie!  
Wiesbaden, 2006 (4., überarbeitete Auflage) 
 
Weitere Informationen: 
 

Im Internet unter www.uni-due.de/abz � Allgemeine Studienberatung � Studie-
rende finden Sie Angebote zur Unterstützung in Ihrem Studium (z.B. Beratung 
zum Arbeiten und Lernen, zu Zeitmanagement etc.).  
 

Übrigens: Das ABZ hält nicht nur für Erstsemester, sondern auch für Studierende 
aller Studienphasen zahlreiche Informations-, Qualifizierungs- und Beratungsan-
gebote bereit.  
 

Die Angebote finden Sie im Internet unter: www.uni-due.de/abz/ 
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Basic Training für das Lehramtsstudium 

Das Zentrum für Lehrerbildung (ZLB) bietet zu Beginn jedes Semesters professi-
onsorientierte Module für Lehramtsstudierende an. Diese Module qualifizieren Sie 
sowohl für Ihr Studium als auch für Ihr angestrebtes Berufsfeld. Unabhängig von 
der Wahl Ihrer Studienfächer sind grundlegende Kenntnisse in den Bereichen 
Präsentationstechnik und E-Competence Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Studienstart. Diese werden Ihnen im Basic Training in den Modulen 1 und 2 ver-
mittelt. 
Das Basic Training wird in Einheiten von jeweils vier Stunden in Gruppen von 25 
Personen durchgeführt. Die Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig.  
 
Termine und verbindliche Anmeldung unter:  
http://www.uni-duisburg-essen.de/zlb/.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modul 1:  
Präsentationstechniken 
 
 
Bestandteile des Moduls sind 
der Umgang mit gängigen uni-
versitären Präsentationsmedien 
wie z.B. Flip-Chart, Beamer 
oder Tafel sowie Grundlagen 
der Rhetorik. 
 
Während des vierstündigen 
Moduls werden Sie vielfältige 
Möglichkeiten zum praktischen 
Umgang mit Präsentationsme-
dien wie auch im Reden vor 
einer Gruppe erhalten. 
 
 

Modul 2: 
E-Competence 
 
 
Dieses Modul richtet sich an 
alle, die noch nicht sicher mit 
Office und dem Internet umge-
hen können. 
 
Sowohl Grundlagen der Text-
verarbeitung als auch ein siche-
rer Umgang mit digitaler Kom-
munikation sind Voraussetzung 
für ein erfolgreiches Studium 
und werden in diesem Modul 
vermittelt. 
 
Zudem werden Sie eine übliche 
Lernplattform der Universität 
Duisburg-Essen kennen lernen. 
Sie werden alle Inhalte des 
Moduls direkt am PC umsetzen 
können.  
 

Zentrum für Lehrerbildung  
Campus Essen 

Universitätsstraße 15 
45117 Essen 

Tel.: (0201) 183 4572  
E-Mail: zlb@uni-due.de 
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Der erste Stundenplan 

 
„Wie erstelle ich einen Stundenplan?“ – diese Frage ist eine der am häufigsten 
gestellten am Anfang eines Studiums. In vielen Studiengängen gibt es hierzu ganz 
genaue Vorgaben (zu finden in den jeweiligen Modulhandbüchern), andere Stu-
diengänge/Fächer schreiben jedoch keinen strikten Stundenplan vor. Stattdessen 
stellen sich die Studierenden diesen dann unter Berücksichtigung der Vorgaben 
der einzelnen Fächer und der eigenen Interessen selbst zusammen. Dies ist häufig 
bei Studiengängen der Fall, die aus Fächerkombinationen bestehen, wie z.B. man-
chen Lehramtsfächern oder den 2-Fach-Bachelor-Studiengängen. Um Sie bei der 
Erstellung Ihres ersten Stundenplanes zu unterstützen, haben wir im Folgenden 
einige Tipps zusammengefasst: 
 
1 Vorbereitung zur Stundenplanerstellung 
Um mit der Erstellung Ihres Stundenplanes zu beginnen, sollten Sie sich zunächst 
die Studienordnungen/Modulhandbücher (falls nicht vorhanden oder zusätzlich:  
Prüfungsordnungen oder Studienempfehlungen) für Ihr Fach/ Ihre Fächer/ Ihren 
Studiengang besorgen. Sie erhalten diese zum Teil in der Studienberatung des 
ABZ und auf den Internetseiten der jeweiligen Fachbereiche (dort meistens auf 
den Seiten der Lehreinheiten/ Fächer, manchmal auch auf den Seiten der Fach-
schaftsvertretungen). Viele Studienordnungen der Lehramtsfächer finden Sie auch 
auf den Internetseiten des Zentrums für Lehrerbildung (http://www.uni-
due.de/zlb/). Außerdem benötigen Sie einen Überblick über die aktuellen Lehran-
gebote unserer Hochschule > siehe 1d.  
 
1a Was ist eine Studienordnung/ ein Modulhandbuch/ eine Prüfungs- 
     ordnung? 
Dauer (Anzahl der Semester/Studienjahre) und Umfang (ausgedrückt in Semes-
terwochenstunden und/oder Modulen mit der Anzahl von Credits, -> siehe 1b) von 
Studiengängen sowie deren Inhalt und Gliederung sind in Prüfungsordnungen und 
Studienordnungen bzw. Modulhandbüchern festgelegt. Prüfungsordnungen 
bestimmen die Voraussetzungen und Modalitäten der jeweiligen Prüfung.  
 
Auf der Basis der Prüfungsordnung regeln Studienordnungen bzw. Modulhandbü-
cher, soweit möglich und nötig, inhaltliche Differenzierungen, den Aufbau des 
Studienganges und dessen Umfang in so genannten „Semesterwochenstunden“ 
(siehe auch unten). Häufig finden sich in den Ordnungen/ Modulhandbüchern 
bereits ganz konkrete Studienplanempfehlungen (insbesondere bei den Bachelor-
Studiengängen).   
 
1b Was sind Semesterwochenstunden? 
In Ihrer Studienordnung/ Ihrem Modulhandbuch finden Sie wahrscheinlich die 
Angabe „Semesterwochenstunden“ (SWS). Damit wird an der Uni der zeitliche 
Umfang einer Veranstaltung beschrieben. Wenn eine Lehrveranstaltung jede  
Woche mit 2 Stunden angegeben ist, so hat sie einen zeitlichen Umfang von 
2 Semesterwochenstunden, weil sie das ganze Semester lang jede Woche mit 2 
Schulstunden stattfindet. Wenn Sie also z.B. jeden Montag von 10 - 12 Uhr eine  
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Vorlesung besuchen, wird diese in der Regel in einem zeitlichen Umfang von  
2 SWS studiert, egal, wie lange das Semester dauert. Sie können die jeweils für 
Ihr Fach/ Semester empfohlene Anzahl der Semesterwochenstunden stets durch 2 
teilen, um so die Anzahl der Veranstaltungen zu ermitteln, die Sie besuchen soll-
ten (z.B. bei 10 SWS = 5 Veranstaltungen).  
 
Wie viele Semesterwochenstunden Sie im Verlauf Ihres Studiums absolvieren 
müssen, ist in der jeweiligen Studienordnung/ im jeweiligen Modulhandbuch fest-
gelegt; teilweise wird auch die Verteilung auf einzelne Studieninhalte oder Stu-
diensemester empfohlen oder vorgeschrieben. 
 
Beispiel: 
Es entfallen nach der Studienordnung vom 26.06.2006 auf das Fach Deutsch für 
das Lehramt an Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschulen, Schwerpunkt Grund-
schule im kompletten Studium (Regelstudienzeit = 6 Studiensemester + 1 Prü-
fungssemester) 41 SWS.  
Das heißt, dass Sie insgesamt in dieser Zeit 20 Veranstaltungen im Fach Deutsch 
belegen sollen (+ eine einstündige Übung). Geteilt durch die Anzahl der 6 Stu-
diensemester bedeutet dies pro Semester 3 - 4 Veranstaltungen für das Fach 
Deutsch (hinzu kommt noch das zweite Fach, das didaktische Grundlagenstudium 
und das erziehungswissenschaftliche Studium im jeweils durch die Studienord-
nung vorgegebenen Umfang). 
 
Bedenken Sie beim Entwurf Ihres Stundenplans, dass Sie für jede Veranstaltung 
zusätzlich zu den SWS der Präsenzzeit auch ausreichend Vor- und Nachberei-
tungszeit einplanen müssen, so dass je nach Veranstaltungsform insgesamt min-
destens das Doppelte der reinen Präsenzzeit pro Veranstaltung an Arbeitszeit 
(Workload) eingerechnet werden sollte.  
In manchen Studiengängen ist ein Studienbuch obligatorisch, in das die besuchten 
SWS eingetragen werden. 
 
1c Was sind Module und Credits? 
Die Angebote vieler Studiengänge sind in Module eingeteilt. Module sind thema-
tisch abgeschlossene Studieneinheiten, die sowohl aus dem Erwerb von Fach-
kenntnissen als auch von Methoden- und Schlüsselkompetenzen bestehen können. 
Module werden studienbegleitend abgeprüft, es werden also bereits während des 
Studiums Prüfungsleistungen erbracht. Jedes absolvierte Modul wird im Zeugnis 
aufgeführt (Diploma Supplement).  
 
Für den erfolgreichen Abschluss eines Moduls werden Leistungspunkte (Credits) 
vergeben. Die Leistungspunkte beschreiben den Arbeitsaufwand (Workload) der 
Studierenden, dazu gehören Präsenzzeiten in den Veranstaltungen, aber auch 
Vor- und Nachbereitung im Selbststudium. 
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1d Wie ist das mit dem Vorlesungsverzeichnis der Uni Duisburg-Essen? 
Das Vorlesungsverzeichnis bietet eine Übersicht zu den Lehrveranstaltungen aller 
Studiengänge an unserer Hochschule. Unter http://www.lsf.uni-due.de  finden Sie 
die aktuellste Version dieses Verzeichnisses. LSF („Lehre, Studium, Forschung“) 
ist ein Programm, das die Angebote und Dienste an der Universität Duisburg-
Essen strukturiert und darstellt. Hier werden auch Kommentare (Inhaltsangaben, 
Literaturhinweise, Voraussetzungen, Leistungsnachweise, Modulzuweisungen etc.) 
aufgeführt.  
Die Printversion des Vorlesungsverzeichnisses ist im Buchhandel erhältlich (und 
online als pdf-Datei unter http://www.uni-due.de/vv/). Falls es nach Redaktions-
schluss noch Änderungen gibt, können diese dort jedoch nicht berücksichtigt wer-
den.  
Wenn es für die Fächer/Studiengänge gedruckte kommentierte Vorlesungsver-
zeichnisse gibt, sind diese bei den Fachschaften oder den Fachsekretariaten er-
hältlich. 
Wir empfehlen die Recherche im LSF. 
 
2 Der Entwurf eines Stundenplanes 
Um nun einen Stundenplan zu entwerfen, ist es hilfreich, eine Stundenplantabelle 
anzufertigen, wie Sie sie aus der Schulzeit kennen. Am besten arbeiten Sie in 
dieser Wochentagstabelle mit verschiedenen Farben, die unterschiedliche Fä-
cher/Bereiche markieren. So können Sie auch leichter Veranstaltungen kenntlich 
machen, die sich überschneiden und haben bei einem eventuellen Wegfall einer 
Veranstaltung direkt einen möglichen Ersatz im Blick.  
 
2a Was ist in den Stundenplan einzutragen? 
Wenn Sie in Ihrer Studienordnung/ Ihrem Modulhandbuch einen Studienverlaufs-
plan finden, suchen Sie sich im LSF oder im Vorlesungsverzeichnis unter Ihrem 
Studiengang/Fach die Termine der Veranstaltungen heraus, die Sie im 1. Semes-
ter besuchen sollen und tragen diese in den Stundenplan ein.  
 
Beispiel:  
Für den Studiengang „Soziale Arbeit“ ist im 1. Semester im Modul 1 unter ande-
rem die Veranstaltung „EDV-Grundlagen“ zu besuchen. Sie suchen also im LSF in 
diesem Fall unter dem Fachbereich Bildungswissenschaften, dann unter „Soziale 
Arbeit: Beratung und Management“, weiter unter „Bachelorstudiengang Soziale 
Arbeit“ und schließlich unter „Modul 1“ und finden dort die Angaben zur Veranstal-
tung.  
Für andere Studiengänge suchen Sie natürlich unter den jeweils entsprechenden 
Fachbereichen. 
 
Wenn Sie in der Studienordnung keinen Studienverlaufsplan finden, suchen Sie 
nach den Angaben zum Grundstudium, hier speziell zum 1. Semester und insbe-
sondere nach den Pflichtveranstaltungen, die Sie auf jeden Fall besuchen sollten. 
Die Termine der Veranstaltungen suchen Sie sich wie oben beschrieben aus dem 
LSF oder dem Vorlesungsverzeichnis heraus.  
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Viele Lehrveranstaltungen, die Sie besuchen müssen, werden nicht jedes Semes-
ter angeboten, so dass Sie jene Veranstaltungen vorrangig einplanen sollten, die 
nur jedes zweite oder dritte Semester besucht werden können oder die Vorausset-
zung für den Besuch weiterer Pflichtveranstaltungen sind. Dies ist oft der Fall bei 
Studiengängen oder Fächern, die nur im Winter beginnen. 
 
Es ist normal, dass sich in den ersten Vorlesungswochen Veränderungen im Stun-
denplan ergeben (Raum, Zeit, Ort etc.). Sie sollten im LSF die für Sie in Frage 
kommenden Veranstaltungen kurz vor Semesterbeginn auf eventuelle Änderungen 
überprüfen. Alternativ werden Änderungen auch an den so genannten „Schwarzen 
Brettern“ vor den Räumen der Dozenten ausgehängt.  
 
3 Noch etwas unklar? 
Wenn Sie bei der Erstellung des Stundenplanes auf Unklarheiten stoßen oder noch 
Fragen auftauchen, kontaktieren Sie bitte entweder die zuständigen Fachberater- 
Innen (das sind DozentInnen eines Studienganges/ Faches, die Studierende bera-
ten) oder die jeweiligen Fachschaften. Die Kontaktdaten finden Sie unter 
http://www.uni-duisburg-essen.de/abz/studierende/ im Download-Bereich unter 
dem Punkt „Beratungsverzeichnis“.  
 
Gerne können Sie zudem auch die Allgemeine Studienberatung im ABZ (Akademi-
sches Beratungs-Zentrum) in Anspruch nehmen, um grundlegende Fragen zum 
Studium zu klären. Die Sprechzeiten finden Sie hier auf den nächsten Seiten 
sowie unter http://www.uni-duisburg-essen.de/abz/service   
 
4 Abkürzungen  
Zum besseren Verständnis hier noch die Erläuterung  
einiger an der Uni geläufiger Abkürzungen: 
 
V oder VO Vorlesung 
PS  Proseminar 
S oder SE Seminar 
HS  Hauptseminar (nicht für Erstsemester geeignet) 
Ü  Übung 
Pr  Labor-Praktika 
GK  Grundkurs 
CP  Credit Points  
LP  Leistungspunkte (=Credit Points) 
Sem.  Semester 
SWS  Semesterwochenstunden 
Ex  Exkursion 
 
Weitere Abkürzungen sind im Vorlesungsverzeichnis aufgelistet.  
 
Viel Erfolg beim ersten Stundenplan! 
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Finanzierungsmöglichkeiten im Studium 

Die grundlegende Finanzierung Ihres Studiums ist zunächst der Unterhalt der 
Eltern oder - falls dies nicht ausreichend möglich ist - die staatliche Förderung 
über BAföG (siehe auch nächste Seite). In der letzten Zeit sind weitere Angebote 
(Kredite verschiedenster Banken) zur Finanzierung des Studiums hinzugekommen. 
Hierbei ist sehr genau zu prüfen, ob - und wenn ja, in welchem Umfang Sie die 
Kredite benötigen. So kann bei einem neunsemestrigen Studium mit einer Kredit-
finanzierung in Höhe des BAföG-Höchstsatzes (643 Euro) bei einer Tilgungszeit 
von 10 Jahren eine Gesamtbelastung von über 46.000 Euro (!) entstehen. Sie 
sollten also zunächst klären und sich eventuell beraten lassen, ob es andere Fi-
nanzierungen wie Stipendien oder Studienabschlussdarlehen gibt oder inwieweit 
Sie durch eigene Erwerbstätigkeit Ihren Lebensunterhalt absichern können. 
 

Übersicht über Studienfinanzierungsmöglichkeiten 

BAföG Bundesausbildungsförderungsgesetz: Zur Hälfte als Zuschuss, 
der übrige Teil als zinsloses Staatsdarlehen, für ein Erststudium 
mit entsprechenden Eignungsnachweisen 

Stipendien kirchliche, parteipolitisch orientierte, gewerkschaftliche und 
private bzw. privatwirtschaftliche Stiftungen mit jeweils sehr 
unterschiedlichen Auflagen 

Studienkredite diverse Banken zur Finanzierung der Lebenshaltungskosten 
Studienbei-
tragsdarlehen 

NRW.Bank zur Finanzierung der Studienbeiträge  
(Informationen hierzu auch unter www.uni-
due.de/studierendensekretariat/studienbeitraege.shtml) 

Bildungskredit Vergabe über das Bundesverwaltungsamt, nach der Zwischen-
prüfung, unabhängig vom Einkommen 

DAKA Zinsloses Studienabschlussdarlehen der Studentenwerke NRW 
in den letzen 3 Semestern bis zum Studienabschluss 

Härtefonds Studentenwerk Essen-Duisburg für Studierende in einer wirt-
schaftlichen Notlage 

Studienab-
schlussbeihilfe 

Akademisches Auslandsamt der Universität Duisburg-Essen für 
ausländische Studierende im letzten Studienjahr  

Notfond 
 

Ev. Studentinnen- und Studentengemeinde (ESG) u. Kath. 
Hochschulgemeinde (KHG) für ausländische Studierende 

 
Falls Sie weitere Informationen erhalten möchten, wenden Sie sich an die Sozial-
beratungsstellen des Studentenwerks: 
 

Campus Duisburg 
Beate Wargalla  
Lotharstr. 23-25, 47057 Duisburg 
Tel.: 02 03 / 3 79 41 69 
wargalla@stw.essen-duisburg.de 
Sprechzeiten: Di - Do 10:30 – 13:30 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Campus Essen 
Ulrike Sand 
Reckhammerweg 1, 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 8 20 10 70 
sand@stw.essen-duisburg.de 
Sprechzeiten: Di - Do 11 – 13 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
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Informationen zum Thema BAföG 

BAföG ist attraktiv, denn BAföG wird zur Hälfte als Zuschuss geschenkt, der übrige 
Teil ist ein zinsloses Staatsdarlehen. BAföG wird ab Beginn der Ausbildung ge-
zahlt, frühestens jedoch ab dem Monat der Antragstellung. Zur Fristwahrung 
reicht ein formloser Antrag aus. Also: Ausfüllen, abschicken, die erste Hürde ist so 
leicht bewältigt.  
 

Die amtlichen Formblätter, die Sie beim Studentenwerk erhalten oder sich im 
Internet unter http://studentenwerk.essen-duisburg.de ausdrucken können, sowie 
noch fehlende Unterlagen können nachgereicht werden. Sprechen Sie auf jeden 
Fall mit den sachkundigen BAföG-BeraterInnen - natürlich kostenlos!  
 

Das Studentenwerk Essen-Duisburg bearbeitet die Anträge auf Ausbildungs-
förderung für alle Studierenden am Campus Essen. Die Antragstellung ist an bei-
den Campi möglich.  
 

Postanschrift für BAföG-Angelegenheiten ist die Essener Adresse: 
 
Studentenwerk Essen-Duisburg 
Amt für Ausbildungsförderung 
Reckhammerweg 1 
45141 Essen 

 
bafoeg@stw.essen-duisburg.de  
Telefon 02 01 / 8 20 10 0 
Fax: 02 01 / 8 20 10 61  

 

Ihre Anträge können Sie auch in die Hausbriefkästen in den Mensa-Foyers in 
Duisburg und Essen einwerfen. 
 
Campus Essen  
Telefonische Auskünfte erhalten Sie auf dem Essener Campus 
Montag und Donnerstag 09:00 – 10:00 Uhr und 13:00- 15:30 Uhr 
Dienstag 09:00 – 12:30 Uhr 
Freitag 09:00´– 13:30 Uhr  
Mittwochs sind wir telefonisch nicht erreichbar, um Ihre Akten bearbeiten zu  
können. 
Beratungszeiten  
Montag & Donnerstag  10:00 Uhr – 13:00 Uhr 
Dienstag 13:00 Uhr – 15:30 Uhr 
(Während der Semesterferien nur dienstags & donnerstags)  
 
Campus Duisburg  
Auf dem Duisburger Campus können Sie Anträge abgeben und allgemeine BAföG-
Fragen im Info-Center des Studentenwerks im Gebäude der Hauptmensa (MM), 
Lotharstraße 23-25 klären. 
Sprechzeiten  

Montag bis Donnerstag  09:00 Uhr – 15:00 Uhr (allgemeine BaföG-Fragen) 
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Weitere wichtige Anlaufstellen 

Akademisches Auslandsamt 
Internet: http://www.uni-duisburg-essen.de/international/ 
Campus Duisburg: Geibelstr. 41, 47057 Duisburg 

SG 050-053, 095-097 
Telefon: 0203/379-2304 oder -3704 
Fax: 0203/379-3705 
E-Mail: duisburg-io@uni-due.de 
 

Campus Essen: Universitätsstr. 2, 45141 Essen 
T03 R00 Büros 9 – 14 

Telefon: 0201/183-4128 
Fax: 0201/183-2257 
E-Mail: essen-io@uni-due.de 
 

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 
Internet: http://www.asta-due.de  E-Mail: asta.vorsitz@uni-due.de 
Campus Duisburg: Lotharstraße 65, Gebäude LF, 47057 Duisburg 
Telefon: 0203/3179-839 
 

Campus Essen: Universitätsstraße 2, T02 T00 Büros 1-10 
45141 Essen 

Telefon: 0201/183-2337 
 

Behindertenbeauftragter 
Internet: www.uni-due.de/behindertenberatung 
Beratung für behinderte und chronisch kranke Studierende 
Kontakt: Christian Kärcher, Geibelstr. 41, 47057 Duisburg 

Gebäude SG, Raum 168 
Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 0203/379-2310 
E-Mail: christian.kaercher@uni-due.de 
 

Lernwerkstatt 
Internet: http://www.uni-due.de/lernwerkstatt 
Campus Essen: Universitätsstr. 11, R09 S03 C46, 45117 Essen 
Telefon und Fax: 0201/183-2286 
E-Mail: lernwerkstatt@uni-due.de 
 

Studentenwerk  
Internet: http://studentenwerk.essen-duisburg.de/ 
E-Mail: gf@stw.essen-duisburg.de 
Campus Duisburg: Lotharstr. 23-25, Gebäude MM, 47057 Duisburg 
Telefon: 0203/379-4560 
Fax: 0203/379-4565 
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Campus Essen: Reckhammerweg 1, 45141 Essen 
Telefon: 0201/820100 
Fax: 0201/8201019 

 
Studierendensekretariat  
Internet: http://www.uni-duisburg-essen.de/studierendensekretariat 
Campus Duisburg: Geibelstr. 41, Gebäude SG, 47057 Duisburg 
Telefon: 0203/379- 

Büro 1 = 2859,  
Büro 2 = 2233,  
Büro 3 = 2523  

Fax: 0203/379-1379 
E-Mail: studierendensekretariat-duisburg@zv.uni-due.de 
 

Campus Essen: Universitätsstraße 2, T03 R00 Büro 1-18 
45117 Essen 

Telefon: 0201/183- 
Büro 3 = 4317, Büro 4 = 2033, Büro 5 = 3844, 
Büro 6 = 2029, Büro 7 = 2031 

Fax: 0201/183-2034 
E-Mail: studierendensekretariat-essen@zv.uni-due.de 
 

Universitätsbibliothek 
Internet: http://www.ub.uni-duisburg-essen.de  
E-Mail: information@ub.uni-duisburg-essen.de 
Campus Duisburg: Lotharstraße 65, Gebäude LK, 47057 Duisburg 
Telefon: 0203/379-2010  
 

Campus Essen: Universitätsstraße 9-11, Gebäude R09 – R11, 
45141 Essen 

Telefon: 0201/183-3727 
In den ersten Semesterwochen bietet die Universitätsbibliothek verstärkt Einfüh-
rungsveranstaltungen an. Termine finden Sie im Internet. 
 

Zentrum für Lehrerbildung - ZLB 
Internet: http://www.uni-duisburg-essen.de/zlb/ 
Campus Essen: Universitätsstr.15, 45141 Essen, V15 S02 D10 
Telefon: 0201/183-4572 
Fax: 0201/183-4349 
E-Mail: zlb@uni-due.de 
 

Praktikumsbüro 
Campus Essen: Universitätsstr. 15, 45141 Essen, V15 S02 D13-15 
Telefon: 0201/183-4274 
Fax: 0201/183-4264 
E-Mail: pfl@uni-due.de 

Servicezeiten: Sprechstunde 
Di und Do 10 – 12 Uhr sowie n.V. 
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Lageplan Campus Duisburg 

Campus Duisburg 
Lotharstraße, Mülheimer Straße, Geibelstraße 
 

 
 
Bismarckstraße 
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Lageplan Campus Essen 
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Lageplan Schützenbahn 

 


